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L.1 Stadtbauamt/Abteilung Bauverwaltung

Gremium Sitz ungsdatum Ergebnis

Ausschuss für Izinanzen,

Liegenschaften und Beteiligungen 06.05.2024 nicht abgestimmt

(FA)

______ _______

Hauptausschuss (HA)

____________

13.05.2024 auf TO der BS gesetzt

Rechnungsprüfungsausschuss
15.05.2024 ungeändert abgestimmt

Bürgerschaft (BS) 27.05.2024 ungeändert beschlossen

Jahresabschluss 2016 - Städtebauliches

Sondervermögen “199 - Schönwalde II - SOS“

Beschluss:

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt

1. gemäß § 60 Abs. 5 Satz 1 KV M-V den geprüften Jahresabschluss des Städtebaulichen
Sondervermögens „199 - Schönwalde II - SOS“ für das Haushaltsjahr 2016 festzustellen,

2. gemäß § 60 Abs. 5 Satz 2 KV M-V dem Oberbürgermeister die Entlastung für das
Haushaltsjahr 2016 zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

38j0 1 -

Anlage 1 JA 2016 SSV 199 öffentlich
Ds77

2
\U 4 Egbert Liskow

Präsident der Bürgerschaft
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Jahresabschluss des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und
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199- Schönwalde ii - SOS, Stadtteil mit

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur

Ergebnisrechnung 2016

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten EmJcht- Obertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung

(gemAß §44 Absatz 2 GemHVO.Doppik) gungen Erm6chtl- ermkh 2016 2016

2016 gungen tigungeh
2015 2016

InEUR

1 2 3 . 4 6

01 + Steuern und 9tinhche Abgaben 000 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter

1.1 GrundsteuerA 0.00 000 0,00 000 0.00

1 2 Grundsteuer 8 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.3 Gewertiesteuer 000 0,00 000 0.00 0.00

1.4 Gemelndeanteil an der Einkommensteuer 000 0 00 0.00 0.00 000

1.5 Gemeindeantei an der Umsatzsteuer 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

1.6 Sonstige Gemeindesteuern 0.00 0 00 0,00 000 0,00

1.7 Ausgleichsleistungen vom Land 0.00 0 00 0.00 000 0.00

1.8 Leistungen des Landes aus der Umsetzung 000 0.00 0 00 0,00 0,00

des 4. Gesetzes für moderne O:enstleistungen

am Arbeitsmartrt

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 51 800,00 000 51 800.00 57319,41 5 51941

Transterertrage

darunter:

2.1 Schlüsselzuweisurigen 0.00 000 0,00 0.00 0.00

2.2 Bedarfezuweisungen 000 0,00 0,00 000 000

2 3 Sonstige allgemeine Zuweisungen 000 0,00 0,00 0.00 0 00

24 Zuweisungerr und Zuschüsse für laufende 0 00 0,00 0,00 0,00 0.00

Zwecle

2.5 Allgemeine Umagen vom Land 000 0,00 0,00 000 000

2 6 Allgemeine Umlagen von Gemeinden und 0.00 0 00 0,00 0 00 0.00

Gemeindeverbanden

2.7 Ertr9ge aus der Auflösung von Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00 000

03 + Ertr8ge der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

darunter

3.1 Ersatz von sozialen Leistungen auöerhaib 0,00 0,00 0,00 000 0.00

von Einrichtungen

3.2 Ersatz von sozialen Leistungen in 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Einrichtungen

3.3 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich 0,00 0,00 0 00 000 0,00

des SGB XII und anderer sozialer Leistungen

3.4 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich des 0,00 0,00 0,00 ‘ 0.00 0,00

SGB VIII und anderer .lugendhilfe

3.5 Kostenerstatlungen von anderen 0,00 0,00 0 00 000 0 00

Sozialhiltetregern

3 6 Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligung nach 0,00 0,00 0.00 000 000

demSGBIl

3 7 Zuweisungen und Zuschüsse für lautende 0,00 0,00 0 00 000 000

Zwecke im Bereich der sozialen Sicherung

04 + Oflentlich-rechtliche Leislungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter:

4.1 Verwaltungsgebühren einschlie0lich Erstattung 0,00 0,00 0 00 0,00 000

von Auslagen

4.2 Benut.zungsgebühren, Beiträge (soweit diese 0,00 0.00 0,00 000 0,00

nicht in einem Sonderposten zu erlassen sind>

und ghnlictie Entgelle, Kostenerstattungen

4 3 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten fur 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

Beiträge und 8hnliche Entgelte

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0 00 0 00

darunter:

1 von 3 R02_UEAH: 29 08.23 401 / 05/ 08.03.2024 / 1 532
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199- Schönwalde II - SOS, Stadtteil mit

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2016

Emiächti. übertragene
gungen EmiAchtil

2010 gungen
2015

1 2

2 von 3 R02_UE.AH: 290823 401 / 05/06.03.2024/ 15:32

Gesamt- Ergebnis Abweichung
ermlch- 2016 2016
tigungen

2016
InEUR

3 4 6

0,00 000 000 000 0,00

0,00 000 000 0,00 000

0.00 0,00 0.00 000 000

0,00 0,00 0.00 000 000

100,00 000 100,00 107 9893

10000 000 100.00 1,07 -98,93

0,00 0,00 0,00 000 0.00

0,00 0,00 000 1 48091 1 48091

0,00 0.00 000 000 0.00

000 0.00 0,00 119822,64 11962264

0,00 0 00 0,00 -272 944 09 -272 94409

51.900,00 0,00 51 90000 5880139 6801 39

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten
(gemftß §44 Absatz 2 GmHVO.Dopptk)

5.1 Privatrechtche Leistungseritgelte

5.2 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten für
BaukostenzuschLisse und 8hntiche Entgette

06 + Kostenerstatlungen und Kostenurntagen

07 4‘ Andere aktivierte Eigenteistungerr

08 + Zinsertrage und sonsüge Finanzertr8ge

darunter

8 1 Zinsertr8ge

8.2 Sonstige Finanertrage

09 + Sonstige Ertrage

darunter.

9.1 Ertr8ge‘aus der Veraußerung von Vermögens
gegenst8nden des Anlagevermögens und des
Umlaufvermögens

9.2 Ertrage aus der Auflösung von Wertberichtigungen
Sonderposten und Rückstellungen

9.3 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Saldo)

10 Summe der Ertr8ge
(Summe der Nummern 1 bis 9)

11 - Personalaufwendungen 000 000 0.00 000 0.00

darunter

11.1 Zuführung zu Pensionsrückstellungen u 8. 0,00 0,00 000 0.00 000

Verpflichtungen

12 - Versorgungsautwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 208.600,66 314,302,43 522.903,09 44.681,36 -478 221,73

darunter:

13 1 Aufwendungen für Energie, Wasser, Abwasser 0.00 0.00 0,00 0,00 0.00

und Abfall

13.2 Aufwendungen für Unterhaltung und 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

Bewirtschaftung

14 - Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Transteraufwendungen

darunter:

15.1 Zuweisungen unü Zuschüsse für laufende 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

Zwecke

152 Schuldendieristhitten 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

15.3 Gewerbesteuerumlage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

154 Allgemeine Umlagen an das Land 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

155 Allgemeine Umlagen an Landkreise 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

158 Allgemeine Umlagen an das Amt 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

15.7 Allgemeine Umlagen an Zweckverb9nde 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

158 Allgemeine Umlagen an Sonstige 0.00 0.00 0.00 0,00 0.00

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0,00 0.00 0,00 0.00 0.00

darunter.

16.1 Leistungen nach SGB 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

162 Kostenbeteiligungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00 o,oo
nach SGB II

9



199 - SchL$nwalde II - SOS, Stadtteil mit

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur

Ergebnisrechnung 2016

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten
(gen1 §44 Absatz 2 GOmHVO.Doppik)

ErmächU. Obrtragene Gesamt
gungen EmiAohti. erm5ch.

2016 gungen tigungen
2016 2016

InEUR

1 2 3

Ergebnis Abweichung
2016 2016

4 5

16.3 Leistungen nach SGB XI(

18.4 Kostenbeteiligungen und -erstatlungen
nach SGB XU

16.5 Leistungen nach SGB VIII

18.8 Kostenbeteiligungen und -erstattungen
nach SGB VIII

16.7 Sonstige soziale Leistungen

18.8 Kostenbeteiligungen und -erstattungen für
sonstige soziale Leistungen

16 9 Zuweisungen und Zuschüsse für lautende
Zwecke des Bereichs soziale Sicherung

17 1 Zinsaufwerldungen

17.2 Sonstige Finanzaufwandungen

18 -Sonstige Aufwendungen

19 SummederAufwendungen

[__
(Summe der Nummern 11 bis 18)

Jahresergebnis (JahresüberschussdJahresfehtbetrag)

I_ vor Veranderung der Rt)cldagen (Saldo 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapitalrocklage

22 + Entnahme aus der Kapitalrlicklage

3 von 3 RO2IJEAH 29 08.23 401 105/0603 2024/ 15:32

0,00

0 00

0,00

0.00

0 00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

000

17 - Zinsaufwendungen und sonstige
Finanzautwondungen

darunter

0,00 0,00

000 0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0 OD

0,00

20.900.00

543 80309

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

o 00

0.00

000

14 120,03

SB 601,39

0.00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0 00

-6779,97

-.485 001 70

491 903,09

0,00

0 00

20 90000

229 500 80

0,00

0.00

0.00

314 302,43

-177 600,66 314 302,43 -491.903,09 000

0,00 0,00 0 00 0,00 0,00

0,00 000 0 00 0,00 0.00

darunter:

221 Entnahme aus derzweckgebundenen 0,00 000 0.00 0.00 000

Kapitalanlage aus investiv gebundenen
Zuweisungen

22.2 Entnahmen aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Kapitalrücklage aus Zuwendungen nach

§ 23, 24 FAG MV

23 - Einstellung in die Rücklage für Belastungen aus dem 0,00 0 00 0,00 000 0 00

kommunalen Finanzausgleich

24 + Entnahme aus der Rucklage für Belastungen 0,00 000 0,00 0 00 0 00

aus dem kommunalen Finanzausgleich

25 Jahresergebnis (Jahrestiberschussljahresfelilbetrag, -177 600,66 -314 302,43 -491 903,09 0.00 491 90309

Nummer 20 zuzüglich Nummern 22 und 24 abzüglich

Nummern 21 und 23)

nachnchtlich

26 Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr

27 Ergebnis (Überschuss)Fehlbetrag) zum 31 Dezember des

Haushaltsjahres (Summe der Nummern 25 und 26)

10
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VORWORT

Entsprechend der Städtebauförderrichtlinie Mecklenburg-Vorpommern gewährt das Land nach

Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der Landeshaushaltsordnung

M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen.

Seit 1999 setzt der Bund ein Instrumentarium zur Entwicklung von Stadtteilen mit baulich

städtebaulichen, sozialen, ökologischen und ökonomischen sowie kulturellen Problem- und

Handlungsfeldern ein - das Programm Soziale Stadt. Innerhalb des Programms geht es darum,

Strategien zu entwerfen, die über die klassische Städtebauförderung mit ihrem primärbaulichen

Ansatz hinausgehen.

Das Konzept zur Entwicklung des Stadtteiles Schönwalde II, das mit den Bewohnern sowie Trägern

öffentlicher Belange abgestimmt wurde, stellte die wesentlichen Handlungsfelder dar mit dem Ziel,

die Selbstheilungskräfte des Quartiers anzuregen, die endogenen Potentiale zu bündeln und den

Stadtteil innerhalb der nächsten Jahre in die Lage zu versetzen, als nachhaltiger und sich selbst

tragender Entwicklungsmotor zu wirken.

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald erhält seit 2004 Fördermittel aus dem Programm „Soziale

Stadt - S0S‘ und seit 2010 aus dem „L-Programm‘.

Entsprechend § 157 BauGS bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur Erfüllung

der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum 30.09.2012 eines

Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben in der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik

zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen

beträchtlichen Arbeitsaufwandes konnte der Jahresa bschluss des Städtebaulichen Sondervermögens

‚.199 - SOS Schönwalde II“ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für das Haushaltsjahr 2016

nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Jahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der Gemei ndehausha ltsverord nung

Doppik des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) aus:

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

• dem Anhang,

• der Anlagenübersicht,

• der Forderungsübersicht,
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• der Verbindlichkeitenübersicht,

• der Übersicht über die, über das Ende des HH-Jahres hinaus geltenden Haushaltsermäch
tigungen,

• der Übersicht über aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden
Auszahlungen,

• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und
der Kassenkredite im Haushaltsjahr.

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche
Sondervermögen nicht in Teilha ushalte untergliedert ist.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für
Städtebauliches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichn is und

• die Zuwendungsübersicht.

Die Bescheidgebühren des Landesförderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht
dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,
erfolgt.

In 2016 erfolgten mehrere Mittelabrufe von Zuweisungen Bund, Land und der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald und Mittelabrufe aus dem Landesprogran,m mit Zuweisungen vom Land und
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Zahlungseingänge dargestellt.

Fördermittelbescheid Bund Land Gemeinde Summe

200 218 5178 - SOS/2012 17.10.2016 - - 10.000,00 €

200 218 5178 - SOS/2012 - 17.10.2016 - 10.000,00€

200 218 5178 - SOS/2012 - 20.10.2016 10.000,00 €

Das fortgeschriebene Finanzierungsverhältnis in 2016 stellt sich wie folgt dar:

Bund: 29,48%
Land: 37,19%
Gemeinde: 33,33 %

Mittelumschichtungen erfolgten auf der Grundlage der Dienstanweisung Nr. 20-08 zur
Mittelbewirtschaftung der Teilhaushalte und zum Verfahren bei außer- und überplanmäßigen
Aufwendungen und Auszahlungen in der Entscheidungsbefugnis des Oberbürgermeisters vom
09.07.2013.
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Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Bürgerschaft am 14.06.2021

beschlossenen (BV-V/07/0366) Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt.

Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen, die unter dieser Erheblichkeitsgrenze

liegen, aber für das Verständnis des Jahresabschlusses erforderlich sind, im Jahresabschluss 2016

mit erfasst.

Bargeicikassen werden im Städtebaulichen Sondervermögen nicht geführt.

Salden bestätigungen wurden nicht eingeholt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 199 Schänwalde II - SOS für die

Haushaltsjahre 2015/2016 wurden am 17.12.2014 von‘ der Bürgerschaft der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr. 06/192) und am 06. Mai 2015 öffentlich bekannt

gemacht.. Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen erteilte das Innenministerium

am 27. April 2015.

Die Freigabe der Software AB-Data erfolgte durch den Oberbürgermeister am 11. August 2015

rückwirkend zum 01. Januar 2012, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data-WEB

am 18.11.2019 rückwirkend zum 01.01.2014.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 29.02.2024.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermägens der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
p199 - SOS Schönwalde II“ zum 31.12.2016

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 3112.2016 des Städtebaulichen Sondervermögens (SSV)
„199 - SOS Schönwalde l1‘ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde unter Beachtung des

§ 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34 Abs. 2, 3 und Abs. 5
bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs. 3 und 4, § 46 Abs. 2
und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik des Landes Mecklenburg
Vorpommern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der Änderungen bis zum Stand
09.04.2020 erstellt.

II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die G 1 iederungsvorschriften der Gern HVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte des
Jahresabschlusses 2015.
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Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb

einer Kommune dauerhaft — d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum - für

die Leistungserstellung zur Verfügung zu stehen.

Anlagevermögen ist im Städtebaulichen Sondervermögen 199 nicht vorhanden.

A. 2 Umlaufvermögen

Zum Umlaufvermägen zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, dauerhaft

dem Geschäftsbetrieb zu dienen.

A. 2.1 Vorräte

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich

nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 199 nicht bilanziert und auch in der Folge nicht zu betrachten.

Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten

bewertet. Die Herstellungskosten umfassen dabei sämtliche direkt zurechenbare Kosten, wobei die

im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab- und die neuen Verbindlichkeiten zuzurechnen sind.

Erschließung - ZWN A4.6 2015 2016

Vortr?g 50.411,06 € 265.481,90 €

Freianlagen Erich Weinert Schule - 1012 0,00 € 0,00 €

- 7.421,76 € - 4.526,58€

Kleinsportfeld - 1012 225.697,57€ - 28,90€

0,00 €1 -237.070,54 €

Korrektur EÖB - Stadtpark 4.BA 0,00 € 31.318,07 €

. -31.318,07 €

Bilanzposition A 2.1.2 265.481,90 € 23.855,88€
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Die Freianlagen der Erich Weinert Schule wurden bereits an den Kernhaushalt übergeben. Der in

Abgang gestellte Betrag in Höhe von 4.526,58€ stellt ein in 2016 ausgezahlten Sicherheitseinbehalt

dar.

Der Abgang in Höhe von 28,90 €‚ der Maßnahme Makarenkostraße Kleinsportfeld, resultiert aus der

Erstattung einer Überzahlung. Diese Baumaßnahme wurde im Sommer 2016 an den Kernhaushalt

übergeben, somit haben sich die öffentlich nutzbaren Objekte um 237.070,54 € reduziert.

Bei dem nachträglichen Zugang für den Stadtpark 4.BA handelt es sich um eine Korrektur der

Eröffnungsbilanz, genauer um Baunebenkosten aus den Jahren vor 2012. Nach 2012 wurde diese

Baumaßnahme im SSV 198 weitergeführt und 2016 an den Kernhaushalt übergeben.

Um die Ausgewogenheit zwischen Aktiva und Passiva zu gewährleisten, ist die Verbindlichkeit unter

den unfertigen Erzeugnissen/unfertigen Leistungen zu bilanzieren. Nach Auflösung der Verbindlichkeit

ist dieser Anteil auf die Sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte aufzuteilen.

31.12.2015 31.12.2016

A. 2.1 Vorräte 265.481,90 € 23.855,88 €

A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Einzeirisiken und ein allgemeines Kreditrisiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu

berücksichtigen. Es gab zum Vorjahr 2015 keine Veränderungen.

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die hier bestehende Forderung ergibt sich aus der Klageschrift gegen den ehemals tätigen

Sanierungsträger. Sämtliche Zuflüsse einschließlich der Zinsen bis zum 31.07.2013 sind hier

Gegenstand der Forderung. Nicht berücksichtigt sind jedoch Kontoführungsgebühren und die Steuern.

Die Zinserträge verbleiben unter den privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in Höhe von 24,24 €.

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Die Forderung gegen den sonstigen öffentlichen Bereich umfasst unverändert eine Forderung gegen

das Finanzamt Greifswald für die Kapitalertragssteuer und den Solidaritätszuschlag über 275,85 €.

Diese Forderung hätte entsprechend des Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes aus 2013 auf

dem Forderungskonto 1798 ‚Zinsabschlagssteuer“ in der Bilanzposition 2.2.7 „Sonstige

Vermögensgegenstände“ dargestellt werden müssen. Da die Forderung in 2017 beglichen wird, kann

hier auf eine Umbuchung verzichtet werden.

Eine weitere Forderung in Höhe von 124.807,06 € wurde in 2016 gegen die Gemeinde eröffnet. Es

bestanden auf den Anzahlungen auf Sonderposten Bund und Gemeinde Fehlbeträge von 109.621,75

€ für den Bund und 15.185,31 € für die Gemeinde. Da negative Positionen grundsätzlich als

debitorische Kreditoren auf die Aktivseite zu bringen sind, wenn damit die Bilanzposition überschritten

wird. (W Nr. 33.4 zu § 47 GemHVO MV), wurde eine Forderung gegen die Gemeinde über den
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gesamten Fehlbetrag in Höhe von 124.807,06 € eröffnet, wodurch die Bilanzposition auf der

Passivseite ausgeglichen wird.

A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände bleiben im Vergleich zum Vorjahr unverändert, da es sich nach

wie vor um die in 2012 eröffnete Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger

für den nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten Bankbestand des

Treuhandkontos in Höhe von 7.989,66 € handelt.

Alle Forderungen sind zum Nominalwert bilanziert. Eine Wertberichtigung war nicht erforderlich.

31.12.2015 31.12.2016

A. 2.2 Forderungen und sonstige 8.289,75 € 133.09681 €
Vermögensgegenstände
A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus 24,24 € 24,24 €
Lieferungen und Leistungen
A.2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen

275,85 € 125.082,91 €
öffentlichen Bereich

A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 7.989,66 € 7.989,66 €

A. 2.4. Liquide Mittel

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bestand, der in der Zwischenabrechnung 2016 als

Stand des Sondervermögens zum 30.12.2016 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag

13.498,53 €. Die liquiden Mittel werden durch Fontoauszug zum 31.12.2016 nachgewiesen. Sie

wurden zum Nominaiwert angesetzt.

Die Bilanzsumme im Aktiva beträgt 170.451,22 €.
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitalrücklage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den StädtebauLichen Sonderverrnägen dem Einbringungswert

der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall keine Grundstücke in

das Sondervermögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 0,00 € angesetzt.

P. 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Am Bilanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

P. 2 Sonderposten

P.2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich aus

den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten

ergebenden offenen Forderungen.

Die Ermittlung und die Aufteilung des Sonderpostens aus Zuwendungen erfolgten nach dem

Finanzierungsverhältnis der Zuwendungsgeber, wobei sich Zugänge immer am aktuellen

Finanzierungsverhältnis und Abgänge an dem Finanzierungsverhältnis der ursprünglichen Einstellung

in den Sonderposten orientieren.

Da in diesem Städtebaulichen Sondervermögen kein Anlagevermögen vorhanden ist, beträgt der

Sonderposten 0,00 €.
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P. 2.4 Sonstige Sonderposten

Die Sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für Maßnahmen

an privat nutzbaren Objekten und von Bund und Land für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten.

Privat nutzbare Objekte:

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 199 nicht bilanziert und somit auch kein Sonderposten hierfür zu

bilden.

Öffentlich nutzbare Obieite

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im

Umlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten, abzüglich

der vorhandenen Verbindlichkeiten.

Die Fortschreibung des Sonderpostens für die weiteren öffentlich nutzbaren Objekte auf Bund, Land

und Gemeinde erfolgt entsprechend dem Finanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und

Gemeinde. Es ergibt sich aus den bis 31.12.2016 tatsächlich eingegangenen Zuwendungen unter

Berücksichtigung der Fördersätze.

Bund: 29,48 %

Land: 37,19%
Gemeinde: 33,33 %

Der Gemeindeanteil wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten, sondern unter den

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich unter P.4.1O dargestellt.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus Vorjahren

den Sonderposten zugerechnet und neue Verbindlichkeiten in den Sonderposten nicht berücksichtigt

werden dürfen. Zusätzliche Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei dem Anteil der

Gemeinde.

In der folgenden Tabelle wurde ein Abgleich zwischen den Vorräten (A.2.1) der öffentlich nutzbaren

Objekte mit den Sonstigen Sonderposten und den Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde unter

Berücksichtigung der Verbindlichkeiten vorgenommen.

Bei den Freianlagen Kita Makarenko - 1014 und dem Schulkomplex Makarenkostraße - Erich

Weinert-Schule - 1012 handelt es sich um Auszahlungen von Sicherheitseinbehalten. Hier erfolgte

die ertragswirksame Verbuchung direkt über die Anzahlung auf Sonderposten ohne den Umweg über

die Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte zu nehmen. Die hier in den Sonstigen Sonderposten

Bund, Land und Gemeinde in Rot ausgewiesenen Beträge sind nur informativ.

Das Kleinsportfeld wurde 2016 fertiggestellt und ebenfalls an den Kernhaushalt der UHGW

übergeben. Die sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte wurden ertragswirksam

aufgelöst.

Bei dem nachträglichen Zugang für den Stadtpark 4.BA handelt es sich um eine Korrektur der

EröffnungsbiLanz, genauer um Baunebenkosten aus den Jahren vor 2012. Nach 2012 wurde diese

Baumaßnahme im SSV 198 weitergeführt. Da die Maßnahme in 2015 bereits fertiggestellt wurde,

erfolgte die sofortige ertragswirksame Ausbuchung der Maßnahme. Die Übergabe an den

Kernhaushalt erfolgte mit der Übergabe der öffentlich nutzbaren Objekte für den Jahresabschluss

2022.
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Anzahlungen auf Sondernosten

Um die Trennung zwischen den sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte und den

Anzahlungen auf Sonderposten vornehmen zu können, wurden in 2012 bei den sonstigen

Sonderposten jeweils für Bund, Land und Gemeinde ein Sachkonto „Anzahlung auf sonstige

Sonderposten‘ angelegt.

In den Anzahlungen auf Sonderposten verbleiben alle Einzahlungen, die dem Sondervermögen

insgesamt zur Verfügung gestellt werden können. Die Mittel werden für den Ausgleich des

Ergebnishaushaltes oder für Maßnahmen verbraucht, die aus anderen Positionen heraus nicht

finanzierbar sind und sich auf bereits abgeschlossene Maßnahmen beziehen.

Alle eingegangenen Fördermittel von Bund, Land und Gemeinde wurden hier verbucht und ihrem

Verbrauch zugeführt.

So wurden die Zugänge zu den Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte hier dargestellt.

Der aus den Buchungen des Jahres 2016 resultierende Jahresfehlbetrag in Höhe von 57.319,41 €

wurde von den Anzahlungen auf Sonderposten der Ergebnisrechnung im Finanzierungsverhältnis

2016 zugeführt.

Bund: 29,48 % 16.897,77 €

Land: 37,19% = 21.317,08€

Gemeinde: 33,33 % = 19.104,56 €

Dabei wurden die Zugänge der Anzahlungen auf Sonderposten weit überzogen. s bestanden auf den

Anzahlungen auf Sonderposten Bund und Gemeinde Fehlbeträge von 109.621,75 € für den Bund und

15.185,31 € für die Gemeinde. Da negative Positionen grundsätzlich als debitorische Kreditoren auf

die Aktivseite zu bringen sind, wenn damit die Bilanzposition überschritten wird (W Nr. 33.4 zu § 47

GemHVO MV), wurde eine Forderung gegen die Gemeinde über den gesamten Fehlbetrag in Höhe von

124.807,06€ eröffnet, wodurch die Bilanzposition auf der Passivseite ausgeglichen wird.

31.12.2015 31.12.2016

Sonstiger Sonderposten - Bund -
21.296,61 € 4.616,26 €

für öffentlich nutzbare Objekte

Sonstiger Sonderposten Land -
24.633,14 € 4.693,04 €

für öffentUch nutzbare Objekte
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten -75.254,82 € 0,00 €

Bund
Anzahlung auf sonstigen Sonde rposten 151.360,49 € 105.390,13 €

Land
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten 24.975,82 € 0,00 €

Gemeinde

P.2.4 - Sonstige Sonderposten 147.011,24 € 114.699,43 €
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P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz her werden über die Städtebaulichen Sondervermögen die Vorhaben realisiert, die mit

dem jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklen burg-Vorpommern abgestimmt worden sind

und bei denen der Einsatz von Städtebaufördermitteln beschieden wurde. Entsprechend den

jährlichen Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern, den jährlichen

Zuwendungsbescheiden und den Städtebauförderrichtlinien M-V sind die Mittel innerhalb eines

bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem Fördermittelgeber

abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der Innutzungnahme der fertig

gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich erbrachten und bezahlten Leistungen

abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel

nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt

werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt

übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermögen aufgelöst.

Weitere Auszahlungen für diese Maßnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem

Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.

P. 4. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der

Verbindlichkeiten ist der VerbindlichkeitenLIbersicht in der Anlage zu entnehmen.

Es ist zu ersehen, dass nicht alle Verbindlichkeiten korrekt ihrer eigentlichen Restlaufzeit

entsprechend den kurz- oder langfristigen Verbindlichkeiten zugeordnet wurden. Perspektivisch wird

hier eine Korrektur vorgenommen.

P. 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

• 31.12.2015 31.12.2016

Verbindlichkeiten gegenüber dem
122.466,87 € 33.125,55 €

privaten Bereich

Sicherheitseinbehalte 4.526,58 € 0,00 €

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
126.993,45 € 33.215,55 €

Leistungen

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich handelt es sich zum einen um offene

Posten aus der Trägervergütung gegen den ehemaligen Sanierungsträger, den Verfügungsmitteln und

dem Quartiersmanagement.
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Die offenen Verbindlichkeiten aus der Maßnahme „Kleinsportfeld“ in Höhe von 89.732,92 € aus

2015 wurden vollständig beglichen.

Die SicherheitseinbehaLte für laufende Baumaßnahmen wurden aufgrund einer Gesetzesänderung im

Jahr 2016 unter den investiven Auszahlungen verbucht und so dargestellt, als ob die Maßnahme

bereits bezahlt wäre. Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung unter durchlaufenden Geldern und wird dort

so lange auf dem Verbindl;chkeitenkonto für durchlaufende Gelder verwahrt bis die tatsächliche

Auszahlung unter den durchlaufenden Geldern erfolgt. Aus diesem Grund reduzierten sich an dieser

Stelle die Sicherheitseinbehalte vollumfänglich.

31.12.2015 31.12.2016

P.4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen
126.993,45€ 33,21555j

und Leistungen

P. 4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

- Öffentlich nutzbare Objekte

Hier wird der Zu- und Abgang der Gemeindeanteile der unter P.2.4 erläuterten Sonstigen

Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte dargestellt.

P. 4.11. SonstIge VerbindlIchkeIten

Wie unter P.4.5 bereits erläutert, befinden sich unter den sonstigen Verbindlichkeiten die

Sicherheitseinbehalte in Höhe von 9.892,62 €.

Weiterhin ist die offene Verbindlichkeit bezüglich des eingehaltenen Bankbestands des ehemaligen

Sanierungsträger der Universitäts- und Hansestadt Greifswald unter den sonstigen Verbindlichkeiten

mit einer Summe von 7.989,66 € verbucht. Da die Universitäts- und Hansestadt Greifswald als

Fördermittelempfänger in der Verantwortung steht die Gelder vollständig den Sanierungsmaßnahmen

zuzuführen, wurden Mittel in Höhe des fehlenden Bankbestandes in 2015 vom Kernhaushalt dem

Städtebauliche Sondervermögen vollumfänglich zur Verfügung gestellt.

Da die Forderung des Bankbestandes aber Bestandteil des Klageverfahrens gegen den ehemaligen

Sanierungsträger, verbleibt die Forderung weiterhin im Sondervermögen und es wurde durch die

Einzahlung des Bankbestandes eine Verbindlichkeit für die Universitäts- und Hansestadt Greifswald

eröffnet. Nach Abschluss des Klageverfahrens wird bei Zahlungseingang die Forderung durch den

ehemaligen Sanierungsträger ausgeglichen und es erfolgt eine Erstattung der Summe an die

Universitäts— und Hansestadt Greifswald, wodurch dann sowohl die Forderung als auch die

Verbindlichkeit erloschen sind.
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31.12,2015 31.12.2016

Sicherheitseinbehalte 7.331,22 € 9.892,62 €

Sonstige 7.989,66 € 7.989,66 €

P.4.11 sonstige Verbindlichkeiten 15.320,88€ 17.882,28 €

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 170.451,22 €.
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V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Die Summe setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Der Ausgleich der Ergebnisrechnung erfolgte durch Zugang aus dem sonstigen Sonderposten im

fortgeschriebenen Finanzierungsverhältnis 2016 für Bund, Land und Gemeinde

Bund: 29,48%
Land: 37,19%
Gemeinde: 33,33 %

in Höhe von insgesamt 57.319,41 € unter Zuwendungen, allgemeine Umlagen und allgemeine

Transferleistungen. Die Differenz zwischen dem Planansatz von 51.800,00 € und dem Ergebnis

beläuft sich somit auf lediglich 6.901,39 €.

08 — Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Es wurden Erträge in Höhe von 1,07 € durch Zinserträge von sonstigen Banken und Sparkassen

erzielt und somit 98,93 € weniger als planmäßig vorgesehen.

09 - Sonstige Erträge

Es wurden in 2016 keine Planansätze für sonstige Erträge gebildet.

Entgegen der Planung wurden hier die Bestandserhöhungen aufgrund der investiven Aufwendungen

im Städtebaulichen Sondervermogen für laufende Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten

außerplanmäßig dargestellt. Je höher der investive Aufwand, desto höher ist der Ertrag für die

Bestandserhöhungen.

Die Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen in Höhe von 274.425,00 €

entspricht der Bestandsverminderung durch Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten (A

2.1.2), hier: „Schulkomplex Makarenkostrafe - Kleinsportfeld Humboldt-Gymnasium - 1O12und

„Frelanlagen Erich Weinert Schule - 1O12‘ und Stadtpark 4.BA. 1.TBA, Weg an der Christuskirche -

1010‘, wurde ebenfalls außerpla nmäßig dargestellt.

Die sonstigen Sonderposten für öffentlich nutzbare Objekte werden im Falle der Bestands

verminderung in gleicher Höhe ertragswirksam aufgelöst. Damit wurde der negative Ertrag der

Bestandsverminderung neutralisiert.

-
Fortgeschn

- Ergebrus 2016 Abwehurig

10 Summe der Erträge 51.800,00 € 58.801,39 € 6.901,39
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ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen und
den sonstigen laufenden Aufwendungen zusammen.

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2016 in Höhe von insgesamt 522.903,09 € für Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen wurde mit 44.681,36 € nicht erfüllt.

Die Unterschreitung basiert maßgeblich darauf, dass die geplanten investiven Aufwendungen für
öffentlich nutzbare Objekte in Höhe von 464.302,43 € wegen der Verzögerungen bei den
Baumaßnahmen nicht ausgeschöpft wurden.

Der Planansati setzt sich zusammen aus einer Ermächtigungsübertragung aus 2015 in Höhe von
314.302,43 € und einer außerplanmäßigen Aufwendung aufgrund des Bürgerschaftsbeschlusses
6361-14/16 in Höhe von 150.000,00 € für investive Aufwendungen für die Sporthalle III. Dieses
Vorhaben begann allerdings erst im Folgejahr, sodass die Mittel nicht in Anspruch genommen wurden
und eine Ermächtigungsübertragung nach 2017 erfolgte.

Die Erörterung der beabsichtigten Sanierung wurie mit 58.600,66 € nicht in Anspruch genommen,
da es sich hier um einen Planurigsfehler handelte. Die Mittel wurden für das Quartiersmanagement
benötigt und hätten somit unter Aufwendungen der Sozialen Stadt geplant werden müssen. Im
Rahmen des Jahresabschlusses erfolgte eine Umbuchung der Rechnungsbeträge auf das korrekte
Sachkonto. Dadurch kam es an dieser Stelle zu einer Überschreitung des Planansatzes um
43.200,45 €.

18 - Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen wurden bei Planansatzen in Höhe von insgesamt
20.900,00 € ein Ergebnis von 14.120,03 € erzielt, wobei die Verfügungsmittel den hauptsächlichen
Anteil ausmachen. Da für den Verfügungsfond planmäßig kein Ansatz vorhanden war, wurden die
Mittel über eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 20.000,00 € zur Verfügung gestellt.

r -- Fdeschrieb 1 - -

Ansatz 2016 Ergebnis 2016 Abweichung

H-- --- ------ ---.-- -19 Summe der
Aufwendungen 543.803,09 € 58.801,39 € -485.001,70 €

------—-------

±

ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Da die Ergebnisrechnung einen Jahresfehlbetrag n Höhe von 57319,41 € zu verzeichnen hatte,
wurde dieser Betrag aus den Anzahlungen auf Sonderposten entsprechend dem
Finanzierungsverhältnis 2016 in die ertragswirksam unter den Zuwendungen Städtebauliches
Sondervermögen für Bund, Land und Gemeinde verbucht.

Der Ergebnishaushalt ist damit ausgeglichen.
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Die Abweichung zwischen dem fortgeschriebene Ansatz 2016 und dem Ergebnis resultiert aus einer

Ermächtigungsübertragung in Höhe von 484.302,43 €.

Im Städtebaulichen Sondervermägen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher ist

das Jahresergebnis immer 0,00 €.

Fortg:schnebener
Ergebnis 2016 Abweichung

25 Jahresergebnis 491.903,09 € 0,00 € -491.903,09 €
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VI. Angaben zur Finanzrechnung

FR. Nr. 9 Summe der laufenden Einzahlungen

Der Planansatz in Höhe von 104.600,00 € wurde lediglich mit 58.801,39 € erfüllt und setzt sich aus
folgenden Positionen zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Bei einem Planansatz von 51.000,00 € wurden Einzahlungen von 57.319,41 € erzielt. Die
Einzahlungen basieren auf dem Ausgleich der Ergebnisrechnung im Zuge des Jahresabschlusses.

07 - Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Statt der geplanten 100,00 € konnten lediglich 1,07 € in Form von Zinsen erzielt werden.

08 - Sonstige laufende Einzahlungen

Es wurden bei Planansätzen von 53.500,00 € Einzahlungen in Höhe 1.481,00 € erzielt.

Entgegen der Planung wurden hier die Bestandserhöhungen aufgrund der investiven Auszahlungen
im Städtebaulichen Sondervermögen für laufende Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten
außerplanmäßig dargestellt. Je höher der investive Aufwand, desto höher ist der Ertrag für die
Bestandserhöhungen.

Die Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen in Höhe von 274.425,00 €
entspricht der Bestandsverminderung durch Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten (A
2.1.2), hier: „Schulkomplex Makarenkostraße - Kleinsportfeld Hurnboldt-Gymnasium - 1012“und
„Freianlagen Erich Weinert Schule 1O12 und Stadtpark 4.BA. 1.TBA, Weg an der Christuskirche -

1O1O‘. Die Sonstigen Sonderposten werden in gleicher Höhe finanzwirksam aufgelöst.

Der Planansatz in Höhe von 53.300,00 € für Einzahlungen für erhaltene Anzahlungen auf Bestellung
der Gemeinde für öffentlich nutzbare Objekte wurde hier nicht auf dem korrekten Finanzkonto

dargestellt und war somit fehlerhaft. Die Verbuchung erfolgte außerplanmäßig unter den Einzahlungen
aus lnvestitionszuwendungen.

Forteer
Ergebnis 2016 Abweichung

laufenden 104.600,00 € 58.801,39 € -45.798,61 €
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FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 — Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2016 in Höhe von insgesamt 522.903,09 € für Auszahlungen für Sach- und

Diensueistungen wurde mit 138.307,38 € um 384.595,71€ unterschritten.

Die Auszahlungen für die Erörterung der beabsichtigten Sanierung wurde mit 58.600,66 € nicht in

Anspruch genommen, da es sich hier um einen Planungsfehler handelte. Die Mittel wurden für das

Quartiersmanagement benötigt und hätten somit unter den Auszahlungen der Sozialen Stadt geplant

werden müssen. Im Rahmen des Jahresabschlusses erfolgte eine Umbuchung der Rechnungsbeträge

auf das korrekte Sachkonto. Dadurch kam es an dieser Stelle zu einer Überschreitung des

Planansatzes um 42.566,97 €.

Der Planansatz für die Auszahlungen für den Investitionsanteil an öffentlich nutzbaren Objekten setzt

sich zusammen aus einer Ermächtiungsübertragung aus 2015 in Höhe von 314.302,43 € und einer

aut3erplanmäßigen Auszahlung aufgrund des Bürgerschaftsbeschlusses B361-14/16 in Höhe von

150.000,00 € für investive Auszahlungen für die Sporthalle III. Dieses Vorhaben begann allerdings

erst im Folgejahr, so dass der fortgeschriebene Planansatz nur mit 94.230,60 € in Anspruch

genommen wurden und eine Ermächtigungsübertragung nach 2017 erfolgte.

Die Verzögerung von Baumaßnahmen verursachte die Unterschreitung des Planansatzes für den

lnvestitionsanteil an öffentlich nutzbaren Objekten um 372.008,11 €.

16 - Sonstige laufende Auszahlungen

Bei den sonstigen laufenden Auszahlungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt

20.100,00 € mit 14.271,91 € um 5.828,09 € unterschritten, wobei die Verfügungsmittel den

hauptsächlichen Anteil ausmachen. Da für den Verfügungsfond planmäßig kein Ansatz vorhanden

war, wurden die Mittel über eine außerplanmäßige Auszahlung in Höhe von 20.000,00 € zur

Verfügung gestellt.

____

Ergebnis 2016 Abweichung 1
Summ
laufenden 543.003,09€ i 152.579,29€ -390.423,80€

Auszahlungen

_________-

___L_
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FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet die Einzahlungen aus
lnvestitionszuwendungen und die Einzahlungen aus Bestandsverminderungen.

19 - Einzahlungen aus lnvestitionszuwend ungen

Entgegen dem Planansatz von 107.000,00 € wurde das Ergebnis mit -301.744,41 € nicht erfüllt.

Das resultiert insbesondere daraus, dass hier entgegen der Planung das Sachkonto 34431000 mit
dem ursprünglichen Finanzkonto 66751000 korrigiert wurde in 68143000. Damit wird das Ergebnis
unter den Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen angezeigt, der Planansatz dagegen unter den
laufenden Einzahlungen. Weiterhin wurden die „Anzahlung auf Sonderposten für Bund, Land und
Gemeinde neu angelegt und damit erfolgten weitere Umbuchungen der Bestände, die nun hier zu
erkennen sind.

Von den „Dummys wurden Mittel für die Sporthalle III in Höhe von 150.000,00 € bereitgestellt, aber
nicht in Anspruch genommen. Die „Dummys werden nicht mehr genutzt werden und alle
diesbezüglichen Mittelverwendungen über die Anzahlungen auf Sonderposten Bund, Land und
Gemeinde außerplanmäßig dargestellt.

Die Planansätze für die Einzahlungen auf den Sonstigen Sonderposten Bund und Land für
Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten waren mit je 53.500,00 € geplant. Da aber die
Bestandsverminderungen die Bestandserhöhungen weit überschritten haben, wurde der Planansatz
hier mit 164.500,20 € unterschritten.

23 — Sonstige 1 nvestitionseinzahlungen

Unter den Bestandsverminderungen von Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten erfolgten
außerplanmäßig Einzahlungen in Höhe von 274.425,00 €. Es handelt sich hier um das Ergebnis aus
der Fertigstellung von öffentlich nutzbaren Objekten und Übergabe an den Kernhaushalt.

Fortgeschnebener
Ergebnis 2016 Abweichung

24 Summe der
Einzahlungen aus 107.000,00 € -27.31941 € -134,319,41 €
Investitionstätigkeit

_____ _____
________ ______ ____________
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FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

27 - Sonstige 1 nvestitionsauszahlungen

Bei den Auszahlungen handelt es sich um Auszahlungen für Bestandserhöhungen für

Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten unter den Vorräten in Höhe von 1.480,91€.

Im Verhältnis zum Planansatz sind 312.821,52 € weniger zur Auszahlung gekommen. Das resultiert

aus der geringeren Bestandserhöhung durch Bauverzug bei den Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten.

28 Summe deTf
Auszahlungen aus

HYstiti onstätigkeit

Fortgeschriebener
Ansatz 2016

314.302,43 €

FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss/ Finanzmittelfehlbetrag

Im Haushaltsjahr 2016 kam es zu einem Finanzmittelfehlbetrag von 122.578,22 €.

30 Finanzmittelüber
schuss / Finanzmittel
fehlbetrag

Fortgeschriebener
Ansatz 2016

-645.705,86 €

Ergebnis 2016

-122.578,22 €

Abweichung

523.127,64 €

FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen

Es wurden keine Kredite für Investitionen oder lnvestitionsfärderungsmaßnahmen aufgenommen

oder getilgt. Der Betrag ist daher 0,00 €.

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge

Sicherheitseinbehalte für laufende Baumaßnahmen bestehen unter den durchlaufenden Geldern

derzeit in Höhe von 2.561,40 €.

-

shener us 2016 Abwehung

fendenGlderE
0O 261,40€ 2.561,4O
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FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2016 um -120.016,82 € verringert und betragen nun

übereinstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2015 und dem Kontoauszug vom

30.12.2016 13.498,53 €.

Fortgesch riebener
Ergebnis 2016 Abweichung

Ansatz_2016
36 Veränderung der
liquicien Mittel und -645.70586 € -120.016,82 € 525.689,04 €
Kassenkredite
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VII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31.12.2016 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen

und kreditähnliche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine Verbindlichkeiten

begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

Es wurden Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-Doppik aus dem Vorjahr übernommen und

in teilweise in Anspruch genommen.

Produkt Sachkonto USK Summe Inanspruchnahme

52692000 314.302,43 € 2.561,40 €
51103050 52692.40000

72692000 314.302,43 € 92.294,32 €

14240000 314.302,43€ 1.480,91€
51103050 14240.40000

78821200 314.302,43 € 1.480,91 €

Es wurden Haushaltserrnächtigungen in Höhe von 428.604,86 € in das Jahr 2017 übertragen.

USK [ Summe_Produkt Sachkonto —

___________

— 1 I44öo,i. €
51103050

52611500 5261140002

51103050
52692Ö

52692.40000

72611500

______________
_______

________
_____________

14.400,21 €
214.302,43€

72692000

_________

1 214.302,43€
I4.302,43 € 114240000

51103050 14240.40000
214.302A3 €78821200

_________
_______

1 -______________

Der Übertrag war erforderlich für die Fortführung der bereits begonnenen oder noch nicht

begonnenen, aber bereits durch das Landesförderinstitut MV bestätigten Investitionen an öffentlich

nutzbaren Objekten.

Die Ermächtigungsübertragung für die Erörterung der beabsichtigten Sanierung wird auf diesem

Sachkonto nicht in Anspruch genommen, da es sich hier um einen Planungsfehler handelte. Die Mittel

werden für das Quartiersmanagement benötigt und hätten somit unter den Auszahlungen für die

Aufwendungen der Sozialen Stadt dargestellt werden müssen.
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4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für die

Stadt ergeben.

5. Sonstige wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

6. Korrektur Eröffnungsbilanz

Produkt Sachkonto USK Summe in € Inhalt

- 14240000 99996.40004 31.318,07
Baunebenkosten für die Maß

nahme Stadtpark 4.BA (SSV 198)

- 23932200 99996.00016 10.35375
Baunebenkosten für die Maß

nahme Stadtpark 4.BA (SSV 198)

- 23932300 99996.00017 10.526,00
Baunebenkosteri für die Maß

nahme Stadtpark 4.BA (SSV 198)

- 34431000 99996.00019 10.43832
Baunebenkosten für die Maß

nahme Stadtpark 4.BA (SSV 198)

2 April 202Greifswald

Dr. Fassbinder

Oberbü rgermeister
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Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel

und der Kassenkredite im HaushaltsJahr 2016

durch-
Ein- und Aus

laufende
zahlungen

laufende Ein- und Gelder und
aus Summe

Aus- zahlungen ungekirte
Nr. investitlons

tAtlgkelt
vorgänge

.
in€

1 2 3 4

Liquide Mittel zum 31. Dezember des

11 Haushaltsvorjahres 133515,35

(5 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

- Kassenkredit zum

22 31Dezember des Haushaltsvorjahres 0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kassenkredite

zum 31Dezember des Haushaltsvorjahres -68.274,43 194.458.56 7.331,22 133.515,35

Korrektur des Vortrages

4 0,00 0,00 0.00

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der

Kassenkredite zum 31Dezember des 27443 194.458,56 7.331,22 133.515,35

Haushaltsvo,jahrea

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein-

6 und Auszahlungen (5 3 Absatz 1 Satz 1 Nunmer 37 9377790 -93 777,90

GemHVO-Doppik}

Saldo der Ein, und Auszahlungen aus

7 lnvestitionsttigkeit -28.800,32 -28.800,32

(53 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein, und Auszahlungen aus Krediten für

8 Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahnien 0,00 0,00

(ohne planmäßige Tilgungl

Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten

9 Zahlungsvorgänge 2.561,40 2.56140

(5 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 35 GemHVO-Doppik)

Saldo der liqulden Mittel und der Kassenkredite

10 zum 31Dezember des Haushaftsiahres -162.052,33 165.658,24 9.892,62 13.498,53

Kontrolirechnung

Liquide Mittel zum 31. Dezember des Haushaltsjahres
11 .

13.498,53
(547 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppikl

12 - Kassenkredit zum 31Dezember des Haushaltsjahres 0,00

13 Saldo der liquiden Mittel und der Kassenkredite zum 31Dezember des Haushaltsjahres 13.498,53
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